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Einleitung 

Die verhältnismässig arme und wenig mannig faltige Flom des südlichen Teiles des mittol­
böhmischen Granit-Hügellandes war die Ursache eines nur geringen Interesses der Botaniker 
für dieses Gebiet. Die Mehrheit der botanischen Studien aus diesem Gebiet sind nur kleinere 
floristische Beiträge; die Autoren beschränkten sich mehr odor weniger auf eine kurze Aufzählung 
der Arten einos kleineren durchforschten Gebietsteiles. Umfangreichere grössere Studien, die sich 
mit der phytozönologischen Analyse der Pflanzengesellschaften dieses Gebietes befassten, ins­
b esonclors cle r natürlichen Waldgesellschaften, fohlen bisher in unserer Literatur. Ausser der 
natürlichen Floronarmut war eine der hauptsächlichsten Ursachen des sehr geringen Interesses 
der Durchforachun.g clios::i r Waldbestände die sehr starke Beeinfi.ussung der dortig0n vVälder durch 
forstlich e Eing riffe. Dio Mehrhe it der LaubwaldbAstände wurde durch eine Fichten- und Kieforn­
kultur ersetzt, so dass das ursprüngliche Vegetationsgepräge der Landschaft sehr verändert wurde. 
In einigen Gebietsteilen erhielte n. sich aber doch kleine ro Bestanclesrcst e mit einer mehr oder 
wenige r unberührten Struktur, uie uns heute dio Zusamnwnsetz;ung der ehemaligen Laubmisch­
wä lde r dieser Gegend zoigen. 

Eine der wichtigsten Aufgaben der Botaniker in Südböhmen ist die Durchführung einer Doku­
m e ntation diesor Bestände, die Aufnahme ihrer floristischen Zusammensetzung und ökologischen 
E igenschaften Rowie dio Sicherstellung ihres Schutzes, um ein w eiteres phytozönologisches und 
ökologisches Rtudiurn zu ermöglichen. 

D e r Gegenstand des Studiums, dessen Ergebnis in dieser Arbeit niedergelegt und zusammen­
gofasst ist, waren die H este d er natürlichen Eichen-Hainbuchenwälde rund d or Buchenmischwäl­
de r am linken Ufor des Flusses Otava in d er Umgebung von Vraz bei l'isek . 

Die Naturverhältnisse des Gebietes 

Im Zentrum des durchforschten Gebietes liegt die Gemeinde Vraz bei Pisek. Gegen Norden 
und Osten wurden die natürlichen l'hytozönosen in den Waldkomplexen am linken Ufer der 
Otava bis zum Zusammenfluss der Lomnico und Skalice durchforscht. Im Süden umfasst das 
durchforschte Gebiet ein aufgeforstetes Territorium bis zur Gemeinde Nova Ves, im W esten 
beschliesst es e in zusammenhängenclül' Waldstreifen nahe d er Strasse ]?raha-Pisek. 

Das Gebiet liogt b oiläuflg in 380--530 rn ü. cl. M. Es ist verhältnismässig wenig gegliedert, 
trotzdem wicforspiogoln sich auch einige kle inere Unterschiede des R eliefs in lokalen Schwan­
kungen des Mesoklimas, die die räumliche Ausbre itung der Waldphytozönosen beeinflussen. D er 
westliche Teil geht allmählich in einen niedrigeren bewal<leten Kamm mit den höchsten Erhe­
bungen Kostelik (523 rn) und Certova Hora (532 m) über. Die übrigen kleineren Hügel in diesem 
T eil des Gebietes übersteigen nicht e ine Seehöhe von 500 m. Dio Gegend östlich von Vraz ist ein 
mässig gewolltes Plateau mit einer Seehöhe zwischen 400 un 450 m, das im Osten von dem tief­
eingeschnittenen Tal der Otava durchzogen wird, in das ein ige kleinere Querschluchten einmünden. 

DaR Gebiet gehört klimatisch in de n B ereich mit e ine m Jahresdurchschnitt an Niedersehlügen 
von 500~GOO mm und Jahresmitteltemp eraturen von 7° bis 8 °C (MrnJ„:R. 1948, p. 24, Karto 1). 
Die geologische Unterlage wird hier von Gesteinen dos Mittelböhmischen instrusiven Massivs 
gebildet. Im Osten überwie~ körniger biotisch-amphibolitischcr Granit, im Westen biotisch­
amphibolitisch er Granodiorit (URBAN 1933, KoDYM m l. , MENU.i:K, PouBA, VEJNAR 1950, STEJ­
SKAL, P"'LfSEK 1956). 
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Phytozönolo g ische Charakteristik der 
Walde g es e 11 s c haft en 

Querco (pedtl?iwlatae) - Carpin(!,ttlm KLlKA 1928 
Synony m.: Quercetum p ed1,i,ncnlatae-Carpinetum K1,mA 1!)28 (orig .) (p. 21 - 24, a ls Typus­

Aufnahrno beze ichne ich die Aufnahme 2 [Lectotyp ]) , Querceto -Carpinelnm uohe­
micum KLIKA 19:)2, Querceto -Oarpinetum prinmletosum veris J(LI!\:A 1939, Q'ucr­
ceto -Carpinetitm prfrnuletosum veris MIKY S KA 1951, Queffeto-Orirpincturn pr·i­
muletosurn veris KuKA 1958. 

Im durchforschten Gebiet repräsentieren diese Gesellschaft folgende Subasso­
ziationen : 

Querco (peduncu?atac ) - Carpinetum achalcetosmn dislantis subas. nova. 
(Tab . l, Aufn. 1- - 3, t y pus subasoc. Aufo. 2) 

Die Lokalitäten der Aufnahmen sind: 
1. Revier „Zlibky", 0 von Vräz, höchster T oil des S-Hangos dor Seitonschlucht des Otavatales; 

Hochwald, zum Teil hochwaldartiger Ausschlagwald mit goloc~ke rt,em Schluss, von niedrigerem 
Wuchs. E .3 10-15 m hoch , 0 15- 20 cm. - 7. 8. 1953. 

2 . Hang über dem linken Otavaufor im H evie r „Zlibky"; Stockausschl ag t eilweise in eine n hoch­
waldartigen Ausschlagwald übergehend, gelockerter Schluss. E 0 Atrichum wndulatum P. B. 
und JYlnium sp . sehr vereinzelt. - 16 . 7. 19ß0 (aufgenomme n von J. Moravec ). 

3. SO von D .'.lclovice, oberster Teil des SO -Ha,nges d es Otavata lcs ; ni c< Lriger gemischter hoch­
waldartiger Ausi:;chlagwald mit i:;tark gelockertem Schluss. - 15. 7. 1\)60 (aufgenommen von 
J . Moravee). 

Die charakteristische Artenverbindung dieser Subassoziation ist: 
E 3 : Quercus petraea, Carpinus betulus, 
E 1 : Poa n crnorali8, Achillea distans, Trifolium alpestre, Silene nutans, Campanuln persic~folia, 

Chrysanthemum corymbosum, Calarnintha clinopod·iurn, Festucn, ovina, Stellnria lwlos f. ca, 
M yosotis silvatica. Brachypodiurn pinnatum, Y eronica chamaedrys, Geni8ta t·incloria, Galeopsis 
tetrahit ssp. bifida. 

Die Subassoziation Q. - 0* achilleetosurn distant·is ist der „Typ" des ausge­
prägt xerophilen Eichen-Hainbuchenwaldes in unserem Gebiete . Die Standorte 
ihrer Phytozönosen sind meistens die höchsten Partien trockener und warmer 
Hänge (S- und SO-Exposi!,.ionen) des Otavatales oder seiner Seitenschluchten, 
wo diese Bm,tände einen Ubergang zu den verkümmerten xerophilen Eichen­
wäldern bilden, die die phytozönologische Zugehörigkeit zum Qtiercion pubes­
cerlli-petraeae aufweisen. Die durchschnittliche Meeresh öhe der Lokalitäten 
dieser Sub:1f;sozjation beträgt :3DO m. 

Achillea distans **) ist die haupRächlichste lokale Differentialart der Subas­
soziation, die in den Waldgesellschaften in der Tschechoslowakei bisher nicht 
angeführt wurde. Diese Art kommt in den Beständen unserer Subassoziation 
mit hoher Dominanz und Frequenz zur Geltung. Den xerophilen Charakter 
der GeseJlschaft betont weiter eine Reihe von Arten, die aus den benachbarten 
freien Grasbeständen, auf felsigen Standorten, eindringen. Zu ihnen gehören: 
Oardarninopsis arenosa, Coronilla varia, Viscaria vulgaris, F agopyrum convol­
vulus, Astragalus glycyphyllos, Origa.nurn vulgare, Cynanchum vincetoxicum, 
vereinzelt auch Sedurn telephium ssp. maximurn, Antherictim ramosum , Thymus 
pulegiodes u. a. Von weiteren wärme- und lichtliebenden Arten begleiten 

*) Q.-0. = Querco (penduculatae)-Carpinetwm 

**) Es handelt sich um Achillea distans W ALDST. et KrT. nicht um A. tanacetijolia ALL. 
welche in unserem Gebiet nicht vorkommt. 
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unsere Subassoziation: Trifolium alpestre, Campanula persicifolia, Chrysanthe­
mum corymbosum, Calamintha clinopodium, Brachypodium pinnatum u. a. Die 
meisten dieser Arten haben im durchforschten Gebiet ihr Zentrum gerade 
im Q.-C. achilleetosum distantis, insoweit sie in Waldgesellschaften wachsen. 
In die etwas schattigeren Bestände des Q.-C. calamagrostidetosum, die auf dem 
Plateau über dem Otavatale an unsere Gesellschaft anknüpfen, dring 
die Mehrheit der genannten Arten nicht mehr vor. Von den Charakterarten des 
Carpinion wächst in der Krautschicht unserer Bestände nur Stellaria holostea. 
Charakteristisch ist das Fehlen aller feuchtigkeits- und schattenliebender 
Arten, die die feuchtere Serie der Eichen-Hainbuchenwälder kennzeichnen. 
Mit niedrigerer Dominanz erscheinen in der Krautschicht der Gesellschaft 
auch einige Arten, die gewöhnlich die Bestände armer azidophiler Eichen­
wälder begleiten, z. B. Genista tinctoria, Hieracium lachenalii, Festuca ovina 
u. a. 

Die Phytozönosen unserer Subassoziation sind gewöhnlich artenreich 
(31 - 4:8 Arten). Der Kronenschluss der Baumschicht ist gelockerter (Gesamtdec­
kung E 3 40 - 60 %), die Krautschicht erreicht aber einen höheren Deckungs­
grad (70 - 80 %). Die Traubeneiche (Quercus petraea) und die Hainbuche sind 
die hauptsächlichsten Hölzer. Zum Unterschied von den übrigen Phytozönosen 
der Laubwälder des Gebietes kommt in der Baumsynusie Tilia cordata im gerin-­
geren Masse zur Geltung. 

Querco (pedunculatae) 
MoRAvcovA. 1963. 

(Tab. 1, Aufn. 4- 13) 

Carpinetum calamagrostidetosum KLIKA 1941 em .. 

Die Lokalitäten der Aufnahmen sind: 
4. Wald 0 von Vraz zwischen de n be iden Brücken über der Eisenbahnstrecke ; Hochwald .. 

E 3 20- 25 rn h., 0 25 cm. - 24. 7. 1953. 
5. Revie r „Zlibky" 0 von Vraz; gemischter Hochwald mit dominierender Traubcnoiche und 

häufiger Kiefer. E 3 20~25 rn h., 0 25 cm. Ausserhalb de r analysierten Fläche: Scrratula 
tinctoria und Sanicula europaea. - 2\). 7. 1952. 

6. SO-Hang d er Schlucht hinter de r südlichen Brücke über der Eisenbahnstrecke; Hochwald. 
E 3 25 m h., 0 20 cm. -- 1. 9. 1952. 

7. Revier „Zlibky" oberster T e il d es SW-Hanges der Seitenschlucht; Hochwald: Traubeneiche,. 
Kiefer, Winterlinde. 8 3 20mh., 0 20- 25 cm; am unteren stärker geneigten Hangteil wechselt 
diese r B estand mit dem Q. -0. luz1ilctosum ab. - 24. 7. 1953. 

8. Revier „Zlibky" über der Einöde „Jistec"; Hochwald, das natürliche Gepräge des Bestandes 
ist durch angepflanzte Fichte teilweise gestört. 1~ 3 15 mh., (Hainbuche), 20 mh„ (Fichte ), 
20 cm. - 26. 7. l!J52. 

9. Wald NO von dm südlichen Brücke übe r der Eisenbahnstreck e; Hochwald: Traubeneich e,. 
Kiefer, eingestreut Hainbuche und Linde, vereinzelt Tanne. E 3 25 m h„ 0 25 cm. -- -- Hi. 8. 
1953. 

10. NW vo:i der Koto 446 W von Vraz; Hoehwalcl: Traubeneiche und Winterlinde mit einge· 
streutor Buche, E 3 25 rn h., 0 25--30 cm. Sehr hüufig Ji'estuca heterophylla. - 21. 7. 1953. 

II. Gipfel des Hügels „Certova hom" W von Vraz. Hochwald: Traubeneiche, Buche, Linde, 
eingestreut Hainbuch e . E 3 25 m h . (Eiche , Buche, Linde) , 10- 15 mh„ (Hainbuche ), 0 25- 30cm 
(Eiche , Buche, Lin(H , 15- 20 cm {Hainbuche). - :rn. 7. 1952. 

12. 0-Hang des Hügels „Certova hora". Hochwahl: Traubeneiche, Linde, vereinzelt Bucho. 
E 3 25 m h., (1 25- 30 cm. An trocke neren Stellen mit verschlechtet,er Zersetzung des 
Fallau bes wechsolt J er B estand mit dor Subass. mit Luzula albida ab. - 30. 7. 1952. 

13. SO vom Teich Novovrafaky W von Vraz. Hochwald: Traubeneiche, häufig Linde und Bucho,. 
eingestreut Kiefer und Hainbuche. E 3 20- 25 mh. (Eiche, Buch e, Linde ), 0 25 cm. - 22. 7. 1%3. 

14. Kle ines Plateau NW vom Gipfol des Hügels „Cortova Hora" (532 m); Hochwald: Traubeneicho 
und Winte rlinde mit eingestreuter Buche. E 3 25 m h., 0 25- 30 cm, Alter 160 J·ahre. -
2G. 7. 1953. 
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Im durchforschten Gebiet wird das Q.-C. calamagrostidetosurn durch die 
folgende Artenverbindung charakterisiert: 
E 3 : Quercus petraea, Carpinus betulus, T-ilia cordata, .F'lMJUS silvatica , 
E 2 : Tilia cordata, 
E 1 : Calamagrostis arundinacea, Luzula albida,, H epaticli nobüis, li ieraciwm murorum, M elampy­

rum pratense ssp. vulgatum, Vacciniurn rnyrtill'lls, Anenwne nemorosa, Campanula 11ersfr'i­
folia, Chrysanthemum corymbosu„1n, Lathyrns ve·rnus, Carex digitata, Convallaria rnajalis, 
Festuca ovina, F. heterophylla, Stellaria holostea, Oolium silvaticum. 

Diese Subassoziation ist gegenwärtig die am meisten verbreitete Waldge­
sellschaft im durchforschten Gebiet. Ihr Vorkommen konzentriert sich auf 
Lagen mit einem ausgeglicheneren Relief, hauptsächlich auf Plateaus und 
mässig geneigte Hänge trockenerer Expositionen. Sie ist ziemlich artenreich; 
die durchschnittliche Artenzahl ist 32. Die Baumsynusie ist ein Hochwald, 
mit Baumhöhen bis zu 25 m. Die Traubeneiche ist bei einer optimalen Entwick­
lung die dominante Holzart, die von eingestreuter Hainbuche und \Vinterlinde 
begleitet ist. Im westlichen, höher gelegenen Teil des Gebietes begleitet diese 
Hölzer mit höherer Stetigkeit auch die Buche. Diese Bestände kennzeichnen 
sich gleichzeitig durch eine höhere Dominanz der Winterlinde. Die in den 
Phytozönosen des östlichen Teiles des durchforschten Gebietes beigemischte 
Kiefer ist fast ausschliesslich angepflanzt, es ist aber nicht ausgeschlossen, 
dass diese Holzart , vielleicht unter natürlichen Verhältnissen , aus den Kiefern­
beständen von den felsigen Hängen des Otavatales vereinzelt eindringen 
konnte. Der Baumkronenschluss ist ziemlich gelockert, was ein Überwiegen 
von Calamagrostis arund,inr1cea und ein häufiges Vorkommen lichtliebender 
Arten in der Krautschicht zur Folge hat. Die Strauchschicht ist nur locker 
entwickelt und fehlt sogar in einigen Beständen; vor alJem kommen hier 
ältere Keimlinge oder Stockausschläge der Winterlinde vor. 

Die Krautsynusie bildet geschlossene Rasen, wo die dominierende Cala­
magrostis arundinacea den Aspekt angibt. Das charakteristische Merkmal 
unserer Gesellschaft ist die kleine Zahl der Fagetaüa-Arten. Das Zurückweichen 
schatten- und feuchtigkeitsliebender Arten und das beinahe vollkommene 
Fehlen von Nitrophilen ist besonders charakteristisch. Die Verringerung der 
Ordnungsarten ist bis zu einem gewissen Grade durch menschliche Eingriffe 
in die Struktur des Bestandes beeinflusst, sie betont aber im ganzen den wärme­
ren und trockeneren Charakter der Subassoziation gegenüber den feuchteren 
Eichen-Hainbuchenwäldern auf Hang- und Tallagen. Durch langandauernde 
menschliche Eingriffe, die mit einer intensiven Durchlichtung des Bestandes 
und dem darauf folgenden Austrocknen des Bodens verbunden sind, kann 
man die weitere Tendenz der Sukzession der Gesellschaft zu dem artenarmen 
Q. -C. luzuletosum voraussetzen. Die Moossynusie der Gesellschaft ist nur 
sehr schwach entwickelt; Polytrichum attenuatum MENZ. und Hylocomium 
splendens (HEDW.) BR. sind ihre hauptsächlichsten Vertreter. 

Das Q.-C. calamagrostidetosum bildet im durchforschten Gebiet zwei cha­
rakteristische Varianten, die sich ökologisch smvohl durch ihre Verbreitung 
in verschiedenen Meereshöhen, als auch floristisch durch verschiedene Gruppen 
von Differenzialarten unterscheiden. 

Die Fagus-Variante der Subassoziation ist in ihrer Verbreitung an den 
westlichen, höheren und mesoklimatisch feuchteren Teil des Gebietes gebunden. 
Die durchschnittliche Meereshöhe der Lokalitäten der einzelnen Phytozönosen 
dieser Variante beträgt 4H6 m. Ihre Verbreitung in der Kontaktzone der 
Eichen-Hainbuchenw~lder und Buchen-Wälder wiederspiegelt sich in der 
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floristischen Zusammensetzung unserer Variante durch häufige Vertretung 
der Buche in der Baumschicht. Festuca heterophylla ist die lokale Differential­
art der Krautschicht. 

Die Bestände der Qiwrcits-V ariante bedecken trockenere und wärmere 
Lagen im östlichen, niedrigeren Tejl des Gebietes; sie erreichen auf dem 
Plateau über dem Otavatal ihre grösste Verbreitung. Die durchschnittliche 
Meereshöhe der Lokalitäten der Quercus-Variante beträgt 398 m, sie ist dem­
nach um cca 100 m niedriger als die der Fagus-Variante. Die Baumschicht 
kennzeichnet sich durch das vollkommene Fehlen der Buche. In der Krautschicht 
siml gegenüber der Fagus-Variante folgende Differentialarten: Festuca ovina, 
Stellaria holostea, Galiitm silvaticum, Polygonatum multiflorum, Myosotis sil­
vatica, Brachypodium pinnatum und V icia sepium. Alle diese Arten fehlen in 
der Fagus-Variante. 

Nach der Artenzusammensetzung (s. Tab. 1), gehört das Q.-C. calamagrosti­
detosum zur Reihe der mesophilen bis subxerophilen Eichen-Hainbuchen­
wälder in unserem Gebiet. An die Assoziation Querco (ped11,nculatae)-Carpi ­
netum KLIKA 1928 ist sie durch die Anwesenheit einiger wärmeliebender, 
Arten gebunden, wie Chrysanthemum corymbosum, Campanula persfoifolia, 
Calamintha clinopodiitm, Festuca heterophylla, Lathyrus niger u. a. In unserem 
Gebiet feh 2cn natürlich einige Arten mit optimaler Verbreitung im warmen 
mittelböhmischen Gebiet. Hieher gehören hauptsächlich einige wärmeliebende 
Hölzer und Sträucher wie Acer campestre, Cornus mas, Ligustrum vulgare, 
Sorbus aria, S. torminalis, die sich nicht mehr nach Südböhmen verbreiten, 
oder hieher nur mit ihrem Arealrand reichen. Im Vergleiche mit der Mutteras­
soziation kennzeichnet sich unsere Gesellschaft auch durch eine erhöhte 
Dominanz lichtliebender Arten mit ausgeprägtem Vorherrschen von Calama­
grostis arundinacea. Von azidophilen Arten, die der typischen Subassoziation 
gewöhnlich fehlen , begleitet unsere Bestände mit höherer Stetigkeit V accinium 
myrtillus. 

Das Querco-Carpin ~~turn ccifruncigrostidetosum beschrieb J(cr;cA (Hl41, p. 29) aus der Pürglitzer 
Gegend mit Anführung oiner oinzigen Aufnahme. Auch in soinon späteren Studien (z. B. KuKA 
1958, p. 22 l ), wo er da'> Vorkom :n:m der Phytozönoson mit dominiorender Oalama,grostis arim­
dinacea erwü.hnt, führt <l ~w Autor w odor eine synthetische Tabelle noch eine ökologische Charak ­
teris tik d er Subasso_r.iation an. In chm Rahm"m diosor Subassoziation gehören wahrscheinlich auch 
einige „Mikrnas.soziationen" aus d er Gr11ppo d e r „Melampyrum-reichon Eichenwfilder" , dio durch 
FrnBAS (FIRBAS, Srci-:1-:UNT lD28, p. 142 - 146) von d er Milesovka (Donnersberg) beschriobon 
wurden, sowio dio Fazies mit Calamagrostis arundinri,cea von SIMJt (Hl3:~, p. 343), die aus den 
Wälde rn von Libochovice angeführt wird. Eine ähnliche Zusammonsotzung hat auch d er aus dem 
Böhmischen Mittelgebirgo beschriebene Subtypus Calamayrostis arundincicea-Poa nemoralis von 
ZLATNiK (1H28, p. 77). Die erwähnten Gosellsehaften sind zum grösston Teil Dcgmdationsstadicn 
na,ch e iner vorhorgehonden Durchlichtung d m-; Bestandes. Trotzdem es sich um Bestände auf 
Böden handelt, die durch Verwitterung rninoralroicher basischer Gesteine entstanden, ist die 
Reaktion in ihrnn Rhizosphäre n meistens sauer. MrKYSKA (1951, p . 32, Tab. 4, Aufn. 30) führt 
auch eine Fhytozönose gleicher floristischer Zusammensetzung wio die unsorer Suba:'lsoziation 
aus dem Talo des Stfolaflussos als Fazies mit Calamagrostis arundinaeea der Assoziation Qnerco­
Carpinetum prim_u,letosnrn veris an. Die Fa17us-Varianto unserer Subassoziation zeigt eine floristi­
sche Vnrwandtsr~haft mit d em xerophilen Varianten d e r Eichon-Hainbuchenwäldor mit Buche, 
die von SAMF; 'z (lBßO, p. 97, Ta.li. 8) aus d em G-ebi e t zwischen Stechovice und Slapy unter der 
B ezo ichnung Querceto-Oarpinetum Ja-:-1etosum (Variante Convallaria majalis un<l M elampyritm 
vulgatum) beBc hr! obe n wunlen. 

HARTMANN (1934, p. 101-102, Tab. 7,p. BB) beschrieb aus Nordwestdeutschland das Querco­
Oarpinetum calama17rostidetosum, oinen armen J:Dichen-Hainbuchenwald mit zahlreichen azido­
philen Arten im Unterwuchs. Der erhöhte Einfluss des ozeanischen Klimas im Nordwestdeutsch­
land widerspiegelt sich in einigen floristischen Unterschieden der Subassoziation von HARTMANN 
im V ergleich mit unserer Gesellschaft. Das häuf-igo Vorkommen der fouchtigkeitsliebenden humi-
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kolen Arten, zu d e nen noch einige Arten mit subatlanti:-;rd1or Verbreitung hinzukornnwn, ist für 
die deutschen Eichon-Hainbuchenwälder charakteristisch, wührend oinigo m ehr wiirnwlicbonde 
Haina rtnn , dio Llie xorophilo Sorie uns ure r Eiche n-Hainbuch onwiilcfor kennze ichnen, in den d e ut­
schen B est ä nde n foh len. Dio Bosti.tnclo unsArer Subassoziation kann man als eine subkontine11tale 
Variante der HAHTMANNse hon GL'cmll sd1aft betrachten, üie s ie lt durch eine erhöhte X erop hilie 
und AbsDn:r, e inige r Arten wie z. D. L athyrus nwntanus, Tricntaüs europaca und Jl1elica unijlora 
kennzeichne n. Diese ArLen w üc li su n in uw:iorern Gebiet gowöhnli ch in ganz andoron Pflanzon ­
gosell sclrnfton. 

Querco (pedunculatae)-Carpinetum luzuletosum (lVlrKYSKA 1956) MoRAvcovA. 
1963 cornb. nova 
(Tab. l, Aufn. 15 - 18, typus subasoc. Aufn. IG) 

Die Lokalitäten der Aufnahmen sind: 
15. H ov ior „Z libky" 0 von Vrai, SW -Hang <lor Soitr-msdtlucht; Hochwal<l: Traubeneiche mit 

oingcstreutol' Kiofor unrl Wintcrl imlc . 1~ 3 15- 20 m h ., 0 25 cm. -~ 31. 8. J U52. 
16. SW vom Toich J(ozl ik; Hoohwaldartigor Aussc hlagwald mit; ci ngostrnuter TraulJOnoicho , 

angepflanzte Fichte. B 3 25 rn h. , 0 25 cm. - l :3. 8. 19G3. 
17. W-Hang 1los Kammes am nördlichen T eil d <'s Hügels ,,Kl a tovsky v rch", W von Vraz. Hoch­

wald, t oilwoise am; StockausRchliigon: Winterlinde mit vereinzeltet· Hainbuche und Kiefol'. 
E 3 15 --20 m h., 0 20 cm. - 2G. 7. UH5:3. 

18 . Fkirn T e ich Novovrafaky, NO von d er Kote 418; mittlerer Mi Rchwald. E 3 30 m h. (Kiofor), 
10 -- lf> rn h. (Hainbuche ), 0 30 cm h., (Kiofur), 20 c rn h., (Hainlrnelw). - 2G. 7. 1953. 

Charakteristiche Artenverbindung der Subassoziation: 
E 3 : Carpinns betulus, Tilia cordata, (Juercus petraea, 
J!.:2 : Tilia cordata, 
E 1 : Luzula albida, Hieracium murornm, Calamagrostis aru.ndinacea, Campanula persicifolia, 

8 tellaria holostea. 

Die Standorte der Phytozönosen des Q.-0. liizufotosum sind trockenere 
sonnige Hänge, oft mit seichten, .leicht durchlässigen Böden. Die Meereshöhe 
der einze.lnen Lokalitäten schwankt zwischen 400 -480 m. Auf langgestreckten 
Hängen entsteht manchmal in Abhängigkeit vom Mesorelief und der Tiefe 
des Bodenprofils ein Wechsel der Phytozönosen dieser Subassoziation mit 
den Beständen des Q. -C. wlrrmiagrostidetosum. 

Unsere UeseJlschaft ist sehr artenarm, ähnlich wie der aus Ostböhmen 
beschriebene Bestand des Querco-Oarpinetum lruzuletosum von MIKYSKA (195fi, 
p. 342). Die hohe Dominanz der Winterlinde ist für die Baumschicht al ler 
Phytozönosen charakteristisch; sie ist auch in der Strauchschicht reichlich, 
was von ihrer guten Vitalität und einer raschen Verjüngung zeugt. Die Hain­
buche ist in der Baumschicht der meisten Phytozönosen nur eingestreut. Der 
Deckungsgrad der artenarmen Krautschicht ist im Vergleich mit den Beständen 
des Q.-0. calamagrost·idetosum niedriger (60-6fi °Jo) . Lichtliebende Arten mit 
einem geringen Anspruch an die Bodentrophie sind die wichtigsten Arten der 
Krautsynusie. Ausdrucksvolle azidophile Arten, die saure Eichenwälder aus 
dem Bereiche der Assoziation Quercus petraea (robilr) -Genista tinctoria kenn­
zeichnen, fehlen aber in unserer Subassoziation. Die Dominante - Luzula 
albida beherrscht ganz die Physiognomie des Unterwuchses , in dem sie lockere 
bis geschlossene Kolonien bi.ldet. 

Die phytozöno.logische Zugehörigkeit der Gesellschaft zum Carpinion be­
zeugen nur sehr wenige Arten. In unseren Phytozönosen sind dies: Carpinus 
betulus, Tilia cordata, Stellaria holostea und l/estuca heterophylla. Wärmelie­
bende Arten, die im Gebiete das Q.-0. calamagrostidetosum begleiten, fehlen 
bis auf wenige Ausnahmen in den Beständen dieser Subassoziation. Die 
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Verarmung der Artengarnitur der Ordnungs- und Klassenarten, von denen 
sich praktisch nur einige nichtanspruchsvolle Typen erhielten, ist hier noch 
deutlicher als in der erwähnten Subassoziation, was sichtlich mit der fort­
schreitenden Degradation der analysierten Beständen zusammenhängt. Bei 
den Phytozönosen auf primär extrem armen Standorten (z.B. steinige Kämme 
mit einem sandigen, sehr durchlässigen Boden) kann dies aber auch eine 
direkte Folge ungünstiger Standorstbedingungen sein. 

Die Moosschicht der Gesellschaft, die in einigen Phytozönosen nur vereinzelt 
entwickelt ist, bilden fragmentarische Pölster der Art Polytrichum attenuatum 
MENZ. 

Vergleichen wir die floristische Zusammensetzung unserer Subassoziation mit der norddeutschen 
Gesellschaft Querco-Carpinel1Mn luzuletosum TüxEN 1937, die systematisch zur Assoziation 
Querco-Carpinetum m edioetiropaeum TüxEN (1930) 1937 gehört, so ze igt unsere Subassoziation 
eine ganze Reihe von Abweichungen. Es fehlen unserer Subassoziation vor allem einige west. 
europäische subatlantische Typen wie Lathyrus montanus, Potentilla sterilis und Rosa arvensis. 
Das Gesamtgepräge der Phytozönosen in Nordwestdeutschland ist in Hinsicht auf eine erhöhte 
Feuchtigkeit des lokalen Klimas wesentlich hygrophiler als in d en Beständen unseres Gebietes. 
Diese Eigenschaft betont auch die besonders hohe Stetigkeit der Buche in diesen Gesellschaften. 

Reste feuchterer Eichen-Hainbuchenwälder mit dominierender Asperula 
odorata 
(Tab. 1, Aufn. 19 u. 20) 

Die Lokalitäten der Aufnahmen sind: 
19. Hügel „Klatovsky vrch" W von Vraz; eine Terrainsenkung am rechten Bachufer; Linden­

hochwald. E 3 20-25 m h., 0 20- 30 cm, Alter cca 160 Jahre. - 21. 8. 1952. 
20. R evier „Zlibky" 0 von Vraz, NO-Hang der Seitenschlucht. E 3 in kleinen Gruppen mit vor­

herrschender Winterlinde und eingestreuten Hainbuchensträuchern, 10- 15 m h„ 0 15 cm. -
27. 7. 1952. 

Diese Phytozönosen bildeten bei natürlichem Stand der hiesigen Bestände 
wahrscheinlich eine Waldgesellschaft auf mehr schattigeren Expositionen in 
den Seitentälern, die in das Otavatal einmünden, insofern sie vor den Schutt­
wäldern auf grobsteiniger Unterlage nicht zurückwichen. Im westlichen Teil 
des Gebietes erhielten sich Reste dieser Bestände auf einigen Terrainsenkun­
gen, gewöhnlich an kleineren Wasserläufen, entlang deren der Migrationsstrom 
der Eichen-Hainbuchenwälder weiter gegen Westen fortschritt. 

Wegen des schlechten Standes dieser Bastände war die Möglichkeit der Vege­
tationsaufnahmen sehr beschränkt und eine genauere phytozönologische Ein­
reihung konnte deshalb nicht durchgeführt werden. Durch ihre floristische 
Zusammensetzung nähern sie sich etwas dem aus dem Böhmischen Mittel­
gebirge beschriebenen Qiwrco-Carpinetum asperuletosum KLIKA 1951 (p. 21 - 22, 
Tab. 3, p. 23-25), es fehlen ihnen aber einige wärmeliebende Arten. 

Im durchforschten Gebiet sind diese Eichen-Hainbuchenwälder durch die 
folgende Artenverbindung charakterisiert: 
E 3 : 'Pilia cordata, Carpinus betulus, 
E 1 : Asperula odorata, Lamium galeobdolon, Oxalis acetosella, Bromus ramosus ssp. benelcenii, 

Mycelis muralis, Sanicula europaea, Viola silvatica, Lathyrus vernus, Hepatica nobilis~ 
Campanula trachelium, Viola silvatica, Stellaria lwlostea. 

Die Mehrheit dieser Arten ist den krautreichen Buchenwäldern gemeinsam. 
Campanula trachelium hat, wie es scheint, ihren Schwerpunkt in unseren Be­
ständen, etwas weniger auch V icia silvatica. Gemeinsam mit den Beständen der 
trockeneren Serie der Eichen-Hainbuchenwälder, die in unserem Gebiet von 
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den Subassoziationen Q.-0. achilleetosum distantis, calamagrostidetosurn und 
luzulctosum repräsentiert werden, wächst in unseren Phytozönosen Stellwria 
holostea, es fehlen hier aber beinahe alle wärmeliebenden Arten. Tabelle l 
zeigt die fortschreitende Abnahme feuchtigkeits - und schattenlieuender 
Arten (Verringerung der Ordnungs- und Klassenarten) von den suhhygrophi­
len zu den meso- bis xerophilen Eichen-Hainbuchenwäldern, in der Gegen­
richtung so dann ein Zunehmen der wärme- und lichtliebenden Arten. 

Die Bamnschicht der Reste der feuchteren Eichen-Hainbuchcnwälder hat 
infolge menschlicher Beeinflussung vorherrschend eine veränderte Zusammen­
setzung. Ihr charakteristisches Merkmal war aber auch unter natürlichen Ver­
hältnissen eine hohe Dominanz der Winterlinde. Dies bezeugt auch die Zu­
sammensetzung der Baumschicht der Aufnahme lü, die cca lGO Jahre alt ist. 
Das Zurücktreten der Eiche in den analysierten Phytozönosen kann man zum 
Teil auf forstliche Eingriffe zurückführen, da der Schwerpunkt dieser Holzart, 
in den hiesigen Wäldern wahrscheinlich in der trockeneren Serie der Eichen­
Hainbuchenwälder lag. 

Krnutreiche Buchenwälder mit Linde 

Die phytozönologische Zusammensetzung der ehemals natürlichen Buchen­
wälder mit einem artenreichen Unterwuchs repräsentiert der Rest des alten 
Buchen-Linden-Hochwaldes aus dem Revier „Hrby" (Tab. 1, Aufn , 21). Zum 
Vergleich ist in der Tabelle l auch eine Aufnahme des Restes des alten, bereits 
etwas zerstörten Buchenwaldes aus dem Wildgarten von Sedlice bei Blatna 
(Tab. 1, Aufn. 21) beigefügt. 

Die Lokalitäten de„ leschriebenen Bestände sind: 

21. Nordöstlicher Toil des Reviers „Hrby" NO von Vraz. Hochwald: Buche mit häufigm· Winter­
linde und vereinzelten alten Fichten. E 3 25- 30 rn h., 0 bis 60 cm, Alter 160 Jahn~, die ältrn:;ten 
Buchen bis 200 Jahre alt. - 24. 8. 1952, ergänzt im Juni 1953. 

22. Wildgarten von Sedlice bei Blatna. Hochwald: Buche und Winterlinde. E 3 25 m h„ 0 25 bis 
40 cm, E 1 weniger geschlossen als beim vorigen Bestand. - 6. 8. 1960. 

Die Bestände der krautreichen Buchenwälder hatten im hiesigen Gebiet 
offenbar auch unter natürlichen Verhältnissen nur einen begrenzten Umfang. 
Ihre Verbreitung konzentrierte sich im westlichen höher gelegAnen Teil des 
Gebietes , wo sie auf schattigen und feuchten Hängen in cca 500 m ü. d. M. 
wuchsen. Schattenliebende Arten mit einem grösseren Anspruch an Feuchtig­
keit und Nährstoffgehalt des Bodens haben ihr Optimum in diesen Beständen~ 
Die Anwesenheit der Arten Dentaria bulb~fera und Prenanthes purpurea betont 
die phytozönologische Zugehörigkeit dos Bestandes von der Lokalität „Hrby' '­
zum Fagion-Verband. Beide Arten fehlen im Buchenwald des Wildgartens bei 
Sedlice, der etwas durch1ichteter ist. In diesen Bestand dringen bereits einige 
lichtliebende Arten aus den benachL ::vrten Eichen-Hainbuchenwäldern ein. 

Infolge der stark begrenzten Verbreitung der Phytozönosen der beschriebenen krautreichen 
Buchenwälder war es nicht möglich, ihre endgültige phytozönologische Einreihung durchzu­
führen. Der typisch entwickelte Bestand im Revier „Hrby" zeigt in seiner floristischen Zusammen­
setzung nahe Beziehungen zur Abieto-Fagetum aspernletosum Fazies mit Sanicula europaea, die· 
von KLIKA (1942, p. 31- 32) auB dem Naturschutzgebiet „Stare Sahy" b ei der Gemeinde Rukavec· 
beschrieben wurde. Dieser Bestand trägt zwar im Vergleich mit dem unsrigen zahlreiche Spuren 
menschlicher Beeinflussung, die insbesondere seine Baumschicht veränderte; im Hinblick auf die 
Nähe beider Gebiete und die Ähnlichkeit ihrer klimatischen Verhältnisse ist aber die phytozöno­
logische Verwandtschaft der angeführten Bestände sehr wahrscheinlich. 
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Luzulo-.Fagetum MARGRAP 1932 em. MEUSEL 1937 
(Tab. 1, Aufo. 23- 29) 

Die Lokalitäten der Aufnahmen sind: 
2:l. Hügel Koste lik SW von d or Koto 523; Hochwa ld: Buche mit e iugeste reutor Kiefe r, Fichte 

veroinzelt,. E 3 30 m h„ 0 40 c m (Ruche ), 30 c rn (.Kiofor). 1._: 1 unregolmäss ig, lockere Kolonien. 
-- 18. 7. 11)53. 

24. SW von d em ehemaligen Hegerhaus über Stara Vraz: Ho ~hwalcl: Bucho mit oingepfianzter 
Fichte, stellenweiso Traube noicho in Gruppen, vereinzelt Tanno. E 3 25 m h ., 0 25---- iW cm. 
Von Moosen am häufigsten : Polytrichum attenucttum M ENZ„ vereinzelt Hylocornium splendens 
(HEDW.) BR. eur. - 20. 7. Hl13:3. 

2:>. Unter d e m Hügel Kostelik (523 m); Hochwald: Buche uml Kicfor, B estand durch Fiill :n 
toilweise zerstört. E 3 20 rn h „ 0 25 cm, Alte r d e r gröss;inm Buc hun cca 80 Jahre. - 31. 7. 
1953. 

2G. R evier „Hrby" SW von d er Kote 446; Hochwald: Buche mit locker e ingmnischtor Wintor­
lindo, Traube ne ic he e ingestrout. E 3 20 m h„ 0 25 cm (Bucho, Linde ), 20 c m (Eiclw), Al te r 
cca 90 Jahre. Im 1.~ 0 herrscht Polytrichurn attennatnrn M.1<:NZ . vor. - 22. 7. 1953. 

27. Hügel „Cortova hora" (532 m) untorhalb d os Gipfels; Hochwald: Buche rnit Linde. E 3 25 rn 
h., 0 30-40 crn, Alter cca 160 Jahre; gute Verjüng ung cler Eicho. -- l 8. 7. 1%3. 

28. NW-Hang des Hügels „Cortova hora"; Hochwald: Buche und Lindo, cca 160 ,Jahre alt, sehr 
gute Verjüngung cle l' Bucho. B 3 25 - 30 m h„ 0 25- 30 cm. - 22. 7 . 1952. 

2~). NW-Hai~g d es Hügels „Öortova hora"; Hochwald: Buche mit hü11tiger Li.nd e . E 3 25 m h„ 
0 25- 30 c m, A lt,e r 160 Jahre. - 30. 8. 1952. 

Den Beständen dieser Assoziation begegnen wir auf trockeneren, grobsan­
digen , durchl ässigen Böden in der Übergangszone der Buchen- und Eichen­
HainbuchenwäJder in Meereshöhen von 490-520 m. Das Luzulo-Fagetum 
gehört zu den artenärmsten Gesellschaften der Laubwälder im durchforschten 
Gebiet. Zur floristischen Verarmung einiger studierten Phytozönosen trugen 
in grossem Masse offenbar menschliche Eingriffe bei, auf einigen Lokalitäten 
(z. B. Aufn. 27, 28, 29) konnten auch sehr ungünstige Standortsbedingungen 
die primäre Ursache der Armut des Unterwuchses sein. Aus der Aufn. 23 ist 
dagegen ersichtlich, dass es sich um ein Degradationsstadium handelt, das durch 
ein unrichtiges Unterpflanzen des Buchenbestandes mit Kiefer entstanden ist. 
Aus den angeführten Beispielen ist ersichtlich, dass sich die analysierten l)hy­
tozönosen in ihren Entstehungsbedingungen sehr unterscheiden, auch wenn 
man sie nach der gegenwärtigen floristischen Zusammensetzung in eine Asso­
ziation einreihen kann. KLIKA (1958, p. 249-250) machte auch auf ähnliche 
F ä lle des heterogenen Entstehens unserer Luzulo-.Fageten aufmerksam. 

Die Buche ist die dominante Holzart der Baumschicht unserer Assoziation, 
die in einer Reihe von Phytozönosen von der Winterlinde begleitet wird. Beide 
H ölzer erreichen im Kronenschluss bis 30 m. Die Traubeneiche ist in den Be­
ständen nur vereinzelt eingestreut. Die Strauchschicht ist nur in den Phyto­
zönosen mit häufiger ·winterlinde entwickelt. Die Artenzahl der Krautsynusie 
ist sehr niedrig (7 - lfl Arten); in extremen Fällen besteht die Krautschicht 
nur aus lcJckercn Kolonien von Luzula albida, die stets von Ili eracium murorum 
mit einer kleinen Anzahl von Keimlingen verjüngter Hölzer begleitet jst. 
Einen Teil des freien Bodens bedeckt in diesen Phytozönosen eine mächtigere 
Schicht des Buchenlaubes. In den Beständen mit Winterlinde, wo es zu einer 
rascheren Zersetzung der abgefallenen Laubblätter kommt, ist die Zusammen­
setzung des Unterwuchses um einige Arten bereichert, die in den benach­
barten Buchen- und Eichen-Hainbuchenwäldern vorkommen, wie Asperula 
odorr.da, .Fe8tuca heterophylla, Hepatica nobni8 und Lathyrus vernus. Die Moos­
schicht fehlt infolge der mächtigeren Laubabfallschicht in der Mehrheit der 
Phytozönosen. 
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Arb e it smet hod e 

Für llio phyt07;önologische Analyse wurde b ei homogenen Phytozönoson eine Fläche von 
400- 600 m 2 gewählt. Nur Jort . wo eine g rössero Fläch e die Homogen ität d er Al1fnal11no beei11-
triidi.tigen würde, wurde e ine kleinere Fläche gewähl t, b<~zw. wurde die Aufnahme von e iuige n 
Flächen mit einer gleichen phytozönologischen ZusmnmenRotznng komhin iort . Das Studium war 
hauptsäc hlich auf die Synusien d e r Kräuter, Hölze r und Strüu(' ltc r ge richtet b e i d ene n in Tabelle 1 
ausser d e r Gesamtdeckung auch cli o genaue flori stische Zusa1nmonsetz11ng angegeben ist. Bei der 
lVIoosschieht, die in den rneist en B estii,nden nur fragm entarisch entwickelt ist, wur\le in d er T a ­
belle nur die Gesamtdeckung angcgobon, ihre Zusammensetzung is t g rössten toi ls bereits im T ex t 
selbst a ngeführt. Die Namen der Gefässpflanzen sind nach der ](vetcna CSH, (DosTAT_, et all. 
1948- 50) angeführt. Die mit der Abundanz kombinierte Dominanz ist auf Grund d or fünf­
glicdrigon Skala von J31tAUN-BLANQUE'l' angege ben. die Stetigkeit <lurch die laufend h enützto 
fünfgliodrige Skala für clen Stetig keitsbercich der Klassen 20 %. Die Höhen und Brusthöh en ­
durchrnesser der Hölzer wurden geschätzt, das Altei· der B cstiinde wurde d en vVirtschaftsplüncn 
d e r entsprechondon \Valclrevicre entnomrnon . 

In Tab . 1 sind ausser don Artengruppen mit einer h l'f-1it.oren lndikat,ion sgültigke it , die höhere 
phytozönologische Einheiten (Verband, Ordnung und Klusse ) charnkLerisieren, auch die beson ­
deren Gruppen d orjenigen Difforenziala rten angegeben, die die einzelnen Assoziationen, Sub ­
a ssoziationen und Variante n kennzeichnen . In diesen Gruppen sind die einzelnen Arten nach 
ihrer gegense itigen Bindung in natürlichen Phytozönosen gereiht, die hi s zu einem gewissen 
Masse auch der Ausdruck ihrer ähnlichen ökologischen Konstitut;ion ist. 

Herrn J. Moravec danke ich hi omit für die l<)ihweise Überlassung einiger Aufnahmen (Q .-C. 
achilleetosurn distantis ). 

Zusammenfassung 

Diese Studie umfasst die Ergebnisse der phytozönolologischen Analysen d er Lauhwalcl\Jo­
stt~nde in Südböhmen am linken Otavaufer, beilä ufig zwischen d en Gemeind en No va Vcs, Malcicc, 
Corhonice und Mündung der Lomnice. 

Die Verbreitung der natürlichen Wälder in diesem Gebiet bildete s ich in Abhängigkeit von d en 
H öhen verhälnissen, der Formung d es Reli efs und den aus ihrer Variabilität entstehenden moso­
und makroklimatische n Unterschieden. Dio höchsten Lagen (über 500 m) b ewachsen zum Ji'a.gion­
Verband gehörige vValclgesellschafte n, je nach d er Bonität der einzelnen Standorte entwed er 
durch Phytozönosen des artenarmen Lnzulo -Fageturn r epräsentiert , ode r auf Standorten mit 
besonders günstigen F euchtigkeits- und Bodenbedingungen, R ost e d er kru,utreicli on Buchen­
wälde r. Auf trocke neren Standorten knüpfe n an die genannten Gesellschaften die Bestände der 
Far1us-Variante des Q.-C. calamar1rostidetosum an. Das Plateau über d em Otavatale is t uin Ort 
d er optimalen Verbreitung d er Qucrcus-Varia nte dieser Subassoziation. Eine häufig verb re itet e 
Gesellschaft trockener und warmer Hänge d es Otavata los ist die xerophile Subassozia tion Q. -C . 
achilleetosum di:güintis mit zahlreichen wärmeliebenden Art<-m d es Verbandes Quercion pubescenti­
petraeae. Diese Gesellschaft wurdü aus dem durchforschten Gebiet zum e rstenmal uls n eun Sub­
assoziation des Querco (pedunculatac)-Carpinetum KLIKA 1H28 b eschrieb en. Dm Seitcntülor ller 
Otuva bedecken auf trockenen, gege n Süden exponierten Hi.i.ngen Phytozönosen des artenanuen 
Q. -0. luzuletosum, während auf de n fe uchte ren Nordhängen vureinzelte H.este feuchterer Eich e n ­
Hainbuche nwiilcle r vorkommon. H,cs te d er fe uchtere n Eichen-Hainbuchenwälder sind auch in 
einigen Bachtiilorn entwickelt, entlang deren d er Migration sstrom d er Eichen-Hainbuchenwülder 
geg<;n WesLrm verlief. 
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Anschrift d e r Verfassorin: 
M. M o r a v c o v t1 - H u s o v {1, 

Botanicky üstav CSAV, Pruhonice u Prahy 
Ergänzuny zur 'Tabelle: 

Zufällige Arten E 1 , nur in oiner Aufrn1hme mit, einer kleinen Dominanz a ls 2: 
1: Vicia tetrasperma. l, Sedum telephium ssp. maximum 1, Trifolium strepens +, 2: Cardamine 

im7;atiens 1, 'Trifolium m ediu,m 1, Vinca minor 1, Astragallus alycyphyllos +, Crataeaus oxyacantha 
(iu v.) +, F'estuca rubra +, H ieracium laevigatum +, 1 mpatiens noli-tangere +, S erratula tinctoria 
+, 3: Anthericum ramosum l, Fragaria moschata 1, Lapsana cornmunis 1, A lliaria ofjicinalis +, 
Campanula rapunculoides +, Cynanchum vincetoxicum -+- . Origanwn vulyare +, Potentilla verna +, 
Senecio silvaticus +, Thymus pulegioides +, 5: Daphne mezereum +, Lili·um martagon -j-, 7: 
Abies alba (iuv.) +, Monotropa hypopitys -, 8: Lonicera xylosteiim (iuv.) - , 9: Deschampsia 

J lexuosa +, 15: S ambuctts racemosa ( iu v.) - , 18: Dactylis glomerata ssp. euglomerata +, Prunus 
sp. (iuv.) +, 20: F estuc,a gigantea +, Senecio nemorensis ssp. fuchsii l., 22: Ajuga reptans -j-, 
Deschampsia caespitosa +, Carex brizoides +, Quercus robur (iuv.) - , Scrophularia nodosa -, 
25: Calamagrostis epiaeios +,Rosa canina (iuv.) - -. 
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